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es Bekanntmachung 2 In Sag: 


ürd dieſe Darfte jedoch von Perſönlichkeiten, die dem erz⸗ 
biſchöflichen Kreiſe nahe ſtehen, als se bezeichnet. 2 
Straßburg, 20. April. Die „Straßburger Z.“ enthält 
eine Verordnung, wodurch der Schuldeſuch vom vollendeten 6. 
bis zum 14. Jahre in einer öffentlichen oder in einer nach dem 
für öffentliche Schulen beſtehenden Lehrplan geleiteten Privat 
ſchule für obligatoriſch erklärt wird. Das genannte Blatt meldet 
ferner, daß das Straßburger — 70 vom 1. Mai d. J. an in 
ein Gymnafium umgewandelt wird. 
aris, 19. April. Das Geſchüg⸗ nad Gewehrfeuer wurde 
heute bei Courbevoie, der Porte Maillot, Puteaux, Asnieres und 
Lepallois den ganzen Tag hindurch fortgejept, Zwiſchen Asnidtes 
und Gourbevoie werden gepanzerte Eiſenbahnwaggons geren die 
ſalller Truppen in Anwendung gebracht. Dombrowski, der 
beute Morgen von Asniered zurückgekehrt iſt, hat allell bedrohten 
ukte von Neuilly verſtärkt und allen Kommandanten den Be⸗ 
I gegeben, fich in der Defenfive zu halten. Auf dem Beule⸗ 
vard La Sauſſaye und Argenſon find Batterien errichtet, welche 
beſtimmt find, einerſeits das Schloß von Neuilly zu beſchießen, 
andererſeits die in der Avenue errichteten Batterien der Ver⸗ 
failler Truppen zu beſtreichen. In allen Straßen und Avenuen 
ud verſchanzte Barrikaden errichtet, welche mit der Front den 
m Süden und Weſten der Stadt befindlichen Thoren zugekehrt 
find. — „Néveil“ erklärt es für unwahr, daß die Verſailler 
Truppen fi der Brücke von Asnieres bemächtigt hätten; die 
Föderirten hielten vielmehr die Bartikaben, welche den Brücken⸗ 
kopf vertheidigten, beſetzt. Seitens der Verſailler Truppen finden 
große Bewegungen und Konzentrirungen auf der Südſeite ſtatt. 
Ein allgemeiner Angriff wird ſtündlich erwartet. In den Forts 
herrſcht große Thätigkeit, um die Beſchädigungen auszubeſſern, 
und die Vertheidigungsmittel zu vermehren. „Temps“ und 
Avenir national“ tadeln in lebhaften Ausdrücken die heute er⸗ 
folgte Unterdrückung der vier Journale, in dieſen Tadel ſtimmen 
auch die Journale „Commune“ und „Nation ſouveraine“ ein. 
— „Siöcle* hält dafür, daß durch die am 14. d. Seitens der 
Nationalverſammlung zu Verſailles erfolgte Annahme des Muni⸗ 
ipalgejeped die kommunalen Freiheiten von Paris faſt auf ein 
ach reduzirt ſeien. — „Avenier national“ ſagt, das Vorgehen 
der Nationalverſammlung erſchwere die Verſöhnung in hohem 


Grade. — Die republikaniſche Liga veröffentlicht einen Proteſt 


gegen die Auslegung der Depeſche Thiers bezüglich der von der 
dane unternommenen Schritte. Ihr Zweck je keineswegs ge 
weſen, zu Gunſten der Beſiegten beim Sieger zu interveniren, 
ſondern dem Kampfe ein Ende zu machen, wer immer auch der 
Sieger ſei. Die Liga habe ferner jene Rechte für Paris in 
Anſpruch genommen, deren Anerkennung geeignet geweſen wäre, 
den Frieden herbeizuführen, ſie habe aber nicht, wie behauptet 
wurde, um eine milde Behandlung der Aufſtändiſchen gebeten. 
Die Delezirien der Liga hätten durchaus keine Anſpielung auf 
Erlaſſung einer Amneſtie gemacht, es habe vielmehr Thierz aus 
freien Stücken die Erklärung abgegeben, daß alle National- 
arden, welche die Waffen niederlegen würden, vor allen gericht ⸗ 
chen Unterſuchungen ſicher geſtellt fein ſollten. 
20. April, Morgens. Ein Bericht Dombrowskis vom 19. 
d. Nachmittags 4 uhr 15 Minuten meldet Folgendes: Nach 


einem blutigen Kampfe haben wir unſere Poſitionen wieder 


gewonnen. Unſere Truppen, welche auf dem linken Flügel vor ⸗ 
gedrungen waren, haben bh eines Vorrathsmagazins des Fein 
des bemächtigt. Wir fanden daſelbſt 69 Tonnen mit Schinken, 
Speck und Käſe. Der Kampf dauert gegenwärtig noch mit 
Erbitterung fort. Die feindliche Artillerie anf den Höhen von 
Courbevoie überſchütteten uns mit Geſchoſſen; indeß krotz der 
Lebhaftigkeit des Feuers führte un ſer rechter Flügel in diefem 
Augenblicke eine Bewegung aus, welche dahin abzweckt, die 
Lintentruppen, welche zu weit vorgedrungen find, abzuſchneiden. 
Ich brauche mindeſtens 2000 Mann friſcher Truppen, da die 
feindlichen Streitkräfte ſehr bedeutend find. Ein Bericht des 
Delegirten für das Kriezsweſen von 5½ Uhr meldet: Von 
Asnieres und Montrouge liegen gute Nachrichten vor; der Feind 
iſt zurückgeworfen. Okolowitz behauptet ſich in Asnieres am 
Brückenkopf und hatte die Schiffbrücke noch nicht abbrechen 
laſſen. Dombrowski iſt durch eine ſtarke Kolonne von Linien ⸗ 
truppen angegriffen. Seine Vorposten wurden durch falſche 
Siznale getäuſcht und vom Feinde überraſcht. Wie er indeſſen 
meldet, iſt es ihm gelungen, das Gefecht raſch wieder ins Gleiche 
zu en — Berichte des Generalſtabs konſtatiren die Ans 
weſenheit von feindlichen Plänklern in Croix Blanche, Thiais 
und Villejuif. In der Umgebung von Hautes Bruyeres be⸗ 
findet ſich eine bedeutende Anzahl von verſailler Truppen. Die 
Kommune hat alle Wahlen beſtätigt, welche die abſolute Ma⸗ 
1 Siitens der abgegebenen Stimmanweſenden erlangt ha⸗ 
en. 26 Mitglieder der Kommune haben ſich für, 13 gegen 
die Reſolution ausgeſprochen. Die Kommune bietet die Ven⸗ 
domeſäule zum öffentlichen Verkauf aus; dieſelbe ſoll in 4 
Theilen verkauft werden. Die e een hat die ge⸗ 
gen den Kommandanten Girot verhängte Todesſtrafe unter Ab⸗ 
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte in militäriſche Haft 
während der Dauer des Krieges umgewandelt. — „Mot d' Ordre“ 
tadelt die Unterdrückung der 4 Journale. 

Verſailles, 19. April, Abds. 6 Uhr. Es wird kein neues 
militätiſches Ereigniß von Bedeutung gemeldet. Bei Asnidres 
iſt die Lage unverändert dieſelbe; die bei dem Bahnhofe aufge⸗ 
ſtellten dieſſeitigen Batterlen verhindern jede Ueberſchreitung der 
Brücke durch die Jaſurgenten. 

20. April, Morgens. Die „Agence Havas“ meldet: In 
der verfloſſenen Nacht hat ſich Nichts von Bedeutung ereignet. 
Das Feuer der Inſurgenten hat faſt vollſtändig aufgehört. In 
dem vorgeſtrigen Kampfe bel Aönicres find den Inſurgenten 
71 Kanonen abgenommen worden. — Marſchall Canxobert 
ſt in Verſailles angekommen. — Es treffen fortwährend neue 
Truppen daſelbſt ein. 

Reims, 20. April, Morgens. Von Verſailles iſt folgen⸗ 
des vom 19. April datirtes Zirkular hierhergekommen: Chef der 
Exekutivgewalt an die Präfekten und alle Zivil» und Militär⸗ 
Behörden. Dieſes Zirkular iſt in allen Gemeinden anzuſchla⸗ 
gen. Asnieéres iſt dieſen Morgen genommen worden. Unſere 
Soldaten haben ſich unter der Führung des Generals Montau⸗ 
don, welcher unter dieſen Umſtänden allenthalben thätig iſt, trotz 
des Feuers der Enceinte auf die Pofitton geſtürzt und fie mit 
außerordentlichem Ungeſtüm genommen. Der Feind bat unge⸗ 
mein große Verluſte erlitten und kann unſere Feſtſetzung in 
Courbeboie nicht mehr beläſtigen. So rücken wir dem Ende 
dieſes verbrecheriſchen Widerſtandes gegen das Geſetz des Landes 
entgegen, und die Kommune, bereits von den Wählern in Stich 
gelaſſen, wird es bald auch von ihren irregeleiteten Vertheldigern 
ſein, welche zu begreifen anfangen, daß man fie betrügt und daß 
man unnützer Weiſe ihr Blut für eine Sache vergießt, die eine 
ebenſo gottloſe als verlorene iſt. 

Brüſſel, 20. April. Der hiefige öſterreichiſche Geſandte, 
Graf Vitzthum, hat ſich in Folge telegraphiſcher Berufung nach 
Wien begeben. 

Wien, 20. April. Der hieſige Geſandte der Vereinigten 
Staaten erklärt die von Wiener Blättern gebrachte Nachricht 
von ſeiner Verſetzung nach Konſtantinopel für unbegründet. 
Derſelbe wird nur eine kurze Urlaubsreiſe nach Konſtantinopel 
und Athen antreten und im Juni auf ſeinen hieſigen Poſten 
urückkehren. — Geſtern empfing der Kaiſer den General von 

chweinitz, welcher ſein Beglaubigungsſchreiben als außerordent⸗ 
licher Geſandter und bevollmächtigter Minifter des deutſchen Kat⸗ 
ſers überreichte. — An Stelle des Botſchafters Grafen v. Trautt⸗ 
mannsdorff, welcher beurlaubt worden, iſt die Leitung der dies⸗ 
ſeitgen Botſchaft in Rom dem Botſchaftsrath Grafen Kalnoky 
übertragen. — Der diesſeitige Geſandte in Florenz, Frhr. von 
Kübeck, iſt aus Florenz hier eingetroffen. 1 

Trieft, 20. April. Der Lloyddampfer „Veſta“ iſt heute 
früh 3¼ Uhr mit der oſtindiſchen Ueberlandpoſt aus Alexandrien 
hier eingetroffen. 

Stockholm, 20. April. Die zweite Kammer verwarf in 
ihrer heutigen Nachtfigung mit 106 gegen 79 Stimmen die 
Regierungsvorlage bezüglich der Reorganiſation des Heeres. Der 
deen hatte im Laufe der Diskuſſion angedeutet, daß 
die Verwerfung der Vorlage wahrſcheinlich die Auflöfung der 
Kammern nach ſich ziehen werde. 


Arief- und Zeitungsberichte. 
man, 5 


Berlin, 20. April. Aus guter Quelle erfährt 
fi gegenwärtig die meiſten Führer der Interna ⸗ 


tionalen in Paris aufhalten und daß zahlreiche Mitglieder 


dieſer Aſſoziation für den Umſturz der geſellſchaftlichen Ordnung 
ſchon ſeit längerer Zeit ebenfalls dort find, um für die rothe 
Fahne zu kämpfen. Namentlich aus England und Belgien ſollen 
ſehr viele dort eingetroffen ſein und noch eintreffen. Ja, man 
ſchlägt, vielleicht übertrieben das Kontingent aus erſterem Lande 
auf 8000 Köpfe an. Dieſe Fremden bilden mit dem Pöbel der 
Vorſtädte den Kern der Armee Cluſerets und Dombrowski's. 
— Dem Bundesrath liegt bereits der Ausſchußbericht über 
den Geſetzentwurf, betreffend die Vereinigung von El ſaß und 
Lothringen mit dem deutſchen Reiche, vor. Ehe der Aus⸗ 
ſchuß an die Erörterung der einzelnen Paragraphen ging, wurde 
die von einer Seite angeregte Frage, ob es nicht angemeſſen ſei, 
das Gebiet mit Preußen zu vereinigen, berührt, aber nicht weiter 
darauf eingegangen. Alsdann wurde der 1. § unverändert ges 
nehmigt, unter der Vorausſetzung, daß das neue Gebiet als un⸗ 
mittelbares Reichsland gelte und beim definitiven Friedensſchluß 
an den Grenzen des Gebiets nicht viel mehr geändert werde. 
Bel Erörterung des 2. § wurde die Nothwendigkeit eines Pro⸗ 
viſortums, ehe die Reichsverfaſſung Giltigkeit erhalte, anerkannt, 
auch der Zeitpunkt für die Bakkafttretung der Verfaſſung als 
angemeſſen bezeichnet, um ſo mehr als mit dem 1. Januar 1874 
eine neue Legislaturperiode des Reichstags beginnt. Auch fin⸗ 


det der Ausſchuß es für durchaus zweckmäßig, daß der Kaiſer 


die Befugniß habe, während des Proviſoriums einzelne Be⸗ 
ſtimmungen der Verfaſſung in Wirkſamkeit treten zu laſſen. 
Namentlich werden als ſolche Beſtim mungen bezeichnet, die über 
Indigenat, Zoll⸗ und Handelsweſen, Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ und Te⸗ 
legraphenweſen und Kriegsweſen. Zu $ 3 beantragt der Aus⸗ 
ſchuß folgenden Zuſatz: „Nach Einführung der Verfaſſung ſteht 
bis zur anderweiten Regelung durch Reichsgeſetz das Recht der 
Gefepgebung auch in den der Reichsgeſetzgebung in den Bun⸗ 
desſtaaten nicht unterliegenden Angelegenhelten dem Reiche zu.“ 
Durch dieſen Zuſatz ſoll vor allen Dingen der Meinung ent⸗ 
gegengetreten werden, als ob die ganze Öelepgebung für Elſaß 
und Lothringen für alle Dauer vom Reiche ausgeübt werden 
ſolle. — In maßgebenden Kreiſen bezeichnet man als den ge⸗ 
eignetſten Platz für das 3 Parlaments gebäude den 
Platz auf dem die Kunſtakademie ſteht, beſonders wenn zur Ab⸗ 
rundung die nächſtgelegenen Häuſer hinzugenommen würden. 
Für die Kunſtakademie wäre dann der Plaß der Artillerie⸗Ka⸗ 
ſerne ſehr geeignet, namentlich wegen der Nähe der beiden Muſeen. 
Berlin, 20. April. [Die Berufung des preu⸗ 
ßiſchen Landtages. Die Annäherung zwiſchen 
Rußland und der Pforte. Reichskanzler. Ku⸗ 
rioſum.] Allem Anſcheine nach ſteht der Zuſammentritt 
des preußiſchen Landtages unmittelbar nach dem Schluſſe des 
Reichtages bevor. Alle Miniſterien haben bereits die Anwei⸗ 
ſung erhalten, die allgemeinen Rechnungen pro 1870, ſowie 
alle ſonſtigen Budgetarbeiten ſchleunigſt feſtzuſtellen, reſp. zu 
erledigen. In Abgeordnetenkreiſen iſt man von dieſer Berufun 
des Landtages nicht allzuſehr erbaut, die parlamentariſchen 
Seſſionen von den letzten 18 Monaten haben nicht weniger als 
14 in Anſpruch genommen. — Die Gerüchte von einer ruſſiſch⸗ 
türkiſchen entente cordiale, ja von einem zu erwartenden engen 
Bündniß zwiſchen Czar und Sultan laſſen den peſter Blättern 
keine Ruhe, wiewohl die Srigtäjen dieſelben als bedeutungslos 
zu bezeichnen ſich bemühen. So heißt es in einer Mittheilung 
des „Peſter Lloyd“: „Was an den diesfälligen Nachrichten 
vorliegt, weiſt hoͤchſtens auf die weitgehendſten Bemühungen 
Rußlands hin, daß ſeine diplomatiſchen Erfolge in London mit 
neuen Erfolgen in Stambul krönen möchte. Dieſe Bemühun⸗ 
gen um die Freundſchaft der Türkei find aber bisher reſultatslos 
geblieben. Die beſprochene Reiſe des Czaren nach Jeruſalem 


über Stambul iſt ein Projekt des ruſſiſchen Botſchafters Ignatieff, 


der damit den Eindruck der Orientreiſe des Kaiſers Franz Joſeph J. 
wettmachen möchte. In Konſtantinopel werde aber, ſo verſichert man 
uns, der Empfang des ruſſiſchen Kaiſers einesfalls ein herzlicher ſein.“ 
Ferner lautet eine wiener Mittheilung deſſelben Blattes: „Nach 
Andeutungen aus der türkiſchen Botſchaft zu ſchließen, würde 
eine Mittheilung der Pforte an die Mächte bevorſtehen, welche 
eine gewiſſe Wendung in ihren Beziehungen zu Rußland offen 
fignalirt, aber die beitimmtefte Verficherung beifügt, daß dieſe 
neuen Beziehungen jedenfalls nicht irgendwelche Bedrohung des 
europäiſchen Friedens, ſondern nur weitere Bürgſchaften für den. 
ſelben in ſich ſchließen und daß die Pforte nach wie vor an den 
Verträgen feſthalten werde, in denen auch fie eine werthvolle 
Ertungenſchaft des öffentlichen Rechts Europas erblide. — Die 
vorgeſtern durch den Staatsanzeiger“ veröffentlichte Verordnung 
wegen Auflöſung der heimathlichen Militärgouvernements ift das 
erſte öffentliche Dokument, in welchem der Fürſt Bismarck Reichs⸗ 
kanzler genannt wird. Es dürfte das die Folge davon ſein, 
daß das deutſche Reich durch die Annahme der neuen Redaktion 
ſeiner Verfaſſung nun in aller Form daſteht. — Die „Pall 
Mall Gazette“ giebt ihren Leſern eine Darſtellung des bekaunten 
Streites zwiſchen dem preußiſchen Kultusminiſter und der 
Akademie der Künſte, wobei fie zu dem Schluſſe kommt, daß 
dem Herrn v. Mühler nichts übrig bleibe, als die Akademie 
durch einen Staatsſtreich aufaulöfen, die einzelnen Mitglieder in 
eine Beſſerungsanſtalt zu ſchicken und fi eine neue Akademie 
aus den gottesfürchtigſten Stubenmalern, die er finden könne, 
zuſammenzuſetzen. 

— Der Herzog von Gotha iſt ſeit Sonntag an einem 


gaſtriſchen Fieber erkrankt. Die gaſtriſchen und Ftebererfheinun. 
gen beſtehen ohne große Schwankungen fort, doch iſt bereits eine 
kleine ſubjektive Erleichterung eingetreten. 
— Im Jahre 1869 wurde bekanntlich dem Reichstage ein 
Bud Faszikel von Steuergeſetzen vorgelegt, welche alle über 
zord geworfen wurden. Die konſervative Partei hat jetzt eins 
dieſer Geſetze ſich e und heute eingebracht: es iſt der 
Entwurf wegen Erhebung einer Börjenfteuer. 


. Bermiidtes. 


* Schulbrüder. Aus Brüſſel, 14. d., wird dem „Frankf. Journ.“ 
— Großen Skandal macht hier die Entdeckung namenloſer Ver ⸗ 
echen, welche mehrere Fröres ignorantins ſich gegen die ihnen zum Unter ⸗ 
richte anvertrauten Knaben daben zu Schulden kommen laſſen. Einer von 
den Schuldigen iſt in den Händen der Juſtiz, der andere iſt auf flüchtigem 
Fuße. Man kann ſich einen Begriff von den Miſſethaten jener klerikalen 
Verbrecher machen, wenn man weiß, daß heute mehr als 40 Kinder, die 
Opfer ihrer Leldenſchaften, als Belaſtungszeugen vor dem Inſtruktions⸗ 
Richter erſchienen find 0 
* London, 15. April. Der kühne Räuber aus den gebildeten 
Mittelklaſſen, der vor Kurzem in einem eigens a dieſem Zwecke gemietheten 
Hauſe den Gehülfen eines großen Juweliers mit Hülfe ſeiner Gattin einer 
un zur Anſicht gebradhter Schmuckgegenſtände von hohem Werth 
entledigte und mit der Beute nach dem Kontinente entrann, iſt unſerer 
Falte in die Hände gefallen. Man erinnert ſich, daß die Gattin wenige 
ge nach der That feftgenommen und vor Gericht geſtellt wurde, wo es 
ihrem Vertheidiger gelang, durch geſchickte Bearbeitung der Gefühle bei den 
Geſchworenen die Freiſprechung zu erwirken. Seitdem hatte die Polizei die 
Frau ſcharf im Auge behalten, und der Umſtand, daß ſie ihr helles Haar 
ſchwarz färbte und ſich in tiefe Trauer kleidete, machte zuerft die betreffenden 
Agenten aufmerkſam. Es wurde ermittelt, daß fie im nordweſtlichen Stadt⸗ 
theile verſchiedentlich daſſelbe Haus beſuchte, und dort fand man denn auch 
den angelegentlich geſuchten Gatten Michael Torpey, vor. Er machte keine 
Verſuche, ſeine Indentität zu läugnen, und gab in Diamanten und Geld 
etwa 800 L. ungefähr ein Viertel des Raubes, herars, als ihn die Polizei 
in Gewahrſam brachte. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Gewinn ⸗Liſte der 4. Kl. 143. k. preuß. Klaſſen Lotterie. 


Rur die Gewinne über 70 Thlr. find den betr. Nr. in Parentheſe beigefügt) 

Berlin, 20. April. Bei der heute fortgefegten Ziehung find fol» 
gende Nummern gezogen worden: Ein Hauptgewinn von 50,000 Thlr. 
fiel auf Nr. 78,209. 3 Gewinne von 10,000 Thlr. fielen auf Nr. 44,240, 
61,254, 70,902. 5 Gewinne von 5000 Thlr. fielen auf Nr. 4076, 15,056, 
31,406, 45,939, 52,384. 

5 125 45 50 (500).80 (1000) 410 (100) 27 68 502 (200) 43 97 
616 64 709 826 35 (100) 77 976 1049 61 71 77 (200) 108 90 95 
206 (100) 15 (100) 35 371 89 406 26 38 534 63 67 (1000) 602 14 
715 92 819 75 95 915 38 46 2072 (100) 112 55 277 84 313 (100 
15 29 (500) 89 408 (200) 31 34 66 89 508 22 613 44 77 705 90 
(100) 21 28 48. 3145 52 78 79 215 37 58 73 96 316 669 724 31 
857 85 975 (500). 4073 76 (5000) 120 218 55 59 90 314 (100) 65 
408 (500) 41 502 (100) 41 55 93 (1000) 686 750 829 35 54 5033 
(100) 46 47 84 90 115 322 422 26 38 506 38 99 626 34 42 713 
(100) 92 99 (100) 812 965. 6145 69 80 232 33 (1000) 34 347 426 
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3 9 61 93. 


10 252 92 99 
607 28 78 767 804 26 918. 11,032 
100) 34 (200) 62 St 514 68 (2000) 54 
31 76. 12,083 (100) 307 531 32 600 85 89 97 739 (500) 812 30 
40 43 47 91 (500) 906 34 61. 18,003 32 50 58 64 71 112 (100) 60 
218 70 315 50 70 431 39 61 73 710 (500) 26 75 842 46 964 92. 
14,013 49 199 246. 83 331 68 535 97 (200) 635 (100) 751 91 
915 20. 15,044 56 (5000) 110 12 34 340 45 78 85 (200) 401 72 
75 (100) 86 (600), 6i1 40 834 8199 91 06 1 (600). 10,003 106 
879 200 20 21 40 317 (200) 68 75 427 (100) 62 98 (100) 98 581 
613 (100) 717 52 831 905 11. 17031 (200) 32 40 45 166 71 95 
266 377 94 579 629 46 47 800 49 63 77 88 914 34 48 (200. 
18,006 15 85 65 101.10 26 45 258 63 (1000) 03.95 322 (100) 95 
406 (1000) 25 56 90 701 5 54 66 804 53 61 (500) 93 978. 19,098 
114 46 47 65 79 206 (100) 343 (500) 79 86 91 437 49 53 79 531 


79 401 32 535 92 
58 124 (100) 92 21880400 


116 47 255 (200) 301 94 95 97 (500) 
56 685 (1000) 776 89 93 899 956. 21,005 


20,033 47 49 400 74 


I „ * 
492 (500) 519 26 46 51 59 92 94 200) 682 90 (100) 97 721 55 66 
23,115 20 52 69 207 59 421 (100) 31 
538 89 90 (100) 98 668 96 743 69 70 87 803 51 (100), 
308 444 87 505 


‚007 10 45 133 201 21 85 (100) 68 80 8 
32 34 68 83 91 627 84 (100) 757 806 61 62 (100) 965 77. 25,076 
135 262 300 (100) 452 65 503 14 686 731 64 80 92 


114 28 82 314 (200) 23 (100) 66 
20 723 901 4 69 71 


604 (200) 10 (500) 92 765 813 24 (100) 932 48 59 (100) 80 94. 
29,107 51 66 (100) 87 200 34 331 519 (100) 63 96 (100) 728 (1000) 
38 98 853 (100) 936. 


30,093 779 826 
(100) 46 938 51. 
73 383 (100) 95 
975. 82,037 53 57 16 
47 71 79 534 623 (500) 63 99 765 74 92 
60. 88,012 17 30 67 83 122 33 43 65 218.58 70 312 426 84 
528 694 725 43 (1000) 56 (100) 67 823 964. 34,045 72 148 81 
96 202 3 75 319 33 36 412 14 17 2000 58 542 90 656 80 722 
(500) 62 808 31 76 923 30 46 50 (200) 89. 35,029 86 102 (100 
329 79 96 443 550 629 41 59 712 29 811 53 963. 36, 
65 96 „110 (200) 12 (500) 63 244 46 84 94 503 686 40 73 (100) 
91 742 68 813 (200) 17 36 55 89 918 25. 37,011 106 210 3 

525 669 713 88 896 992. 38,287 329 31 39 47 (1000) 421 54 
98. 699 812 23 (100) 25 77 993 (100). 39,011 46 (100) 167 86 
(200) 95 6000 85 Sit 28 31 95 635 78 (100) 87 819 32 


40,016 20 42 76 (500) 102 21 49 (1000) 228 31 468 301 433 
41 535 67 (200) 95 624 50 738 811 910 60 66 83. 41078 102 
26 29 (100) 37 79 (1000) 247 317 25 86 (100) 92 421 48 (500) 
78 505 34 47 (1000) 62 77 680 82 723 24 61 856 91 901 58. 
42,005 52 62 64 67 94 161 69 204 69 76 342 439 580 633 98 
719 T1 86 802 47 85 902 6 23 44. 43015 52 74 79 11199 233 
85 312 73 75 80 408 49 (1000) 68 75 86 503 24 87 711 36 85 
844 96. 44027 105 219 25 (100) 40 (10,000) 51 324 (200) 42 47 
690 439 (100) 48 97 506 9 32 62239 (100) 89 790 96 814 56 (200 
8 95 939 45. 45,021 38 47 61 173 243 (200) 62 32348 434 63 
74 532 50 91 696 99 708 (200) 810 (100) 32 41 939 (5000) 89. 
46,064 156 276 318 38 61 70 81 425 504 (100) 653 54 840 57 (500) 
967 82. 47022 66 204 2 305 47 (500) 61 461 63 (500) 534 618 

1 
335 (100) 74 (2000 595 600 ” 20) 
49,061 (500) 375 436 511 30 (100) 99 730 827. 

50020 40 51 99 118 28 79 92 230 46 358 89 410 24 529 
62 (500) 619 69 (100) 731 85 896.(100). 51049 86 107 10 14 77 
218 75 81 (1000) 310 49 411 531 46 616 21 29 60 730 820 33 
911 56 (100) 89 (100). 52055 76 85 165 384 (5000) 402 13 520 
24 30 36 (500) 87 92 97 (200) 639 48 74 (200) 714 19 74 87 834 
946 57. 58048 170 204 88 (100) 376 431 63 510 76 83 678 
705 801 39 51 (100) 52 997. 54086 186 (500) 207 (500) 357 70 
409 519 82 728 (100) 34 37 39 (200) 805 (2000) 77 (100) 913 33 
67 81. 55000 1 29 72 104 5 13 46 88 (100) 360 435 60 (1000) 
521 (200) 5154 678 79 (1000) 85 86 771 S15 25 942. 56012 19 
175 (100) 226 (100) 57 60 (1000) 67 401 7 9 23 96 (200) 600 9 
26 44 53 728 50 (200) 76 861 959 81. 67094 96 147 50 403 
(100) 32 43 534 94 (200) 704 20 26 48 55 61 805 22 912 38. 
58016 73 105 28 200 4 22 49 (500) 50 70 346 (1000) 79 (100) 455 
540 53 56 617 29 (1000) 40 85 (100) 96 726 840 901 46 68 (200 
84 88 94. 59005 (1000) 56 63 106 20 31 210 88 318 21 68 8 
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460 567 72 ö a 895 972 97. 

4% 0 7 78 ke BL 86 d 80 06 da 
634 54 63 69 86 818 (100) 46 (1000) 74 82 (100) 946. 61,069 156 
94 202 16 54 (10,000) 74 75 85 302 (1000) 51 522 83 663 66 (200) 
726 (500) 808 (200) 12 26 46 74 (100) 95 901 39 86. 62.043 52 67 
(500) 91 328 48 463 570 (100) 635 60 (100) 710 22 40 53 56 
807 40 953 (500). 68,026 54 69 137 45 63 91 203 18 99 325 28 
413 526 49 661 721 (100) 32 52 917 24 31 77. 64,110 (100) 11 
39 91 216 309 469 5 5005 640 744 68 70 830 56 72 
911. 68,005 111 (100) 17 44 63 90 304 71 420 36 84 
512 54 601 (100) 21 40 (2000) 44 47 704 31 842 45 (2000) 56 58 
73 78 971. 66,039 179 294 332 438 71 504 7 40 58 (500) 681 
722 25 35 (200) 77 82 87 945 76 (200). 67,221 46 (200) 61 91 (100 
383 489 502 24 35 70 601 42 (200) 90 714 (100) 47 846. 68,19 
(100) 200 47 310 26 (200) 46 67 68 78 441 46 504 95 601 (100 


160 70 91 234 533 (100) 53 59 70 684 
31.034 101 34 (500) 69 74 200 20 60 63 (100) 
406. (5000) 67 (100) 82 540 68 75 81 853 (100) 
90 (500) 93 281 98 363 72 (500) 91 406 

801 45 (500) 57 900 


725 (500) 42 47 73 80 975. 48,059 107 80 276 95 (500 
869 (200) 912 (500) 59. 


001 3 
(200) 
(500) 
77 


243 68 (100) 304 7 414 (100) 46 62 86 96 507 14 27 720 92 807 
89 901 58 76 78. 

70,117 62 206 11 55 58 64 75 89 330 84 (500) 529 (200) 65 97 
98 617 (500) 759 (100) 98 902 (10.000) 17 46 (100). 71,056 (500) * 


87 
) 36 


) 
78 049 53 129 209 (50 000) 22 53 (1 
311 34 553 634 85 (1000) 90 727 38 49 81 84 (500) 90 98 802 95 9 
923 59 (200) 83. 29 002 220 64 65 66 83 96 318 78 498 545 (100) 
601 32 (500) 35 36 65 95 711 20 23 37 848 60. 

80,006 43 65 (200) 116 35 (100) 214 (100) 33 64 306 52 
(100) 58 61 420 (100) 77 94 542 651 775 840 935 62 67. 
81,056 73 151 (200) 76 202 9 12 23 48 79 306 21 44 65 451 
502 (100) 81 (100) 717 861 (100) 88 945 81. 32022 (100) 124 
215 89 319 23 (200) 39 61 403 33 40 42 80,91 725 42 61 
71 84 93 95 (100) 99 866 67. 83,154 67 263 313 (100) 89 546 
674 810. 84016 68 174 87 293 96 312 60 (1000) 92 443 84 
500 (200) 8 (200) 48 (500) 6411 715 40 (500) 87 830 98 925 94. 
85,084 (100) 151 84 356 57 66 84 455 59 92 95 525 50 653 
741 51 850 (100) 54 70 948 86. 86,133 (200) 78 218 58 61 69 
83 423 47 99 (1000) 531 613 73 710 46 21 36 47 91 (100) „ 
954. 37077 84 156 60 74 87 206 (100) 80 91 304 59 60 44 
526 35 87 93 604 38 89 728 49 69 93 866 (2000) 90 945 (100 
53 74. 88,115 50 372 471 542 639 57 762 66 99 (500) 87 
(1000) 85 929 38 77. 89.018 33 47 64 (100) 124 38 211 69 
302 58 79 83 519 34 623 (200) 65 743 54 86 927 30 (200) 32 
35 58 66. 6 

90,023 32 54 115 16 93 (100) 343 (200) 65 79 (1000) 422 31 
506 29 44 51 (500) 635 (100) 702 (100) 811 24 79 982 (2000 
91,060 172 322 423 515 626 32 53 (500) 56 87 747 74 870 72 
73° 931 90 (100). 92,017 (100) 110 73 (100) 214 94 393 412 14 
23 82 628 63 744 53 58 800 17 71 77 937 58. 98,001 81 (1000 
104 16 26 90 97 489 (200) 504 21 (200) 602 55 60 71 84 828 6 
68 76 993. 94,057 95 (200) 148 67 98 247 70.95 390 423 35 880 
513 40 42 90 644 768 85 805 (100) 79 80. IE 
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Augekommene Fremde vom 21. April. 


MYLIU®’ HOTEL DR DERSDR. Die Rittergutsbeſ v. Kobukowski a. | 
Polen, Spohn aus Czillewo-Budy, Martini aus Lukowo, Graf Kefidt aus I et 
Spin, Oekonom Köppel aus Benig, Frau Landräthin Delfa aus Koſten, Wi 
Cand. th. Wirſing aus Przyſtain, Dr. Ortmann und die Kaufl. Naumann 659 
aus Berlin, Bechtmann aus Magdeburg, Jabrikbeſ. Gruſchwitz aus Neufal I in 

HZBWIES HOTEL DE Bonn. Die Rittergutsbeſizer Graf Miel⸗ | ki 


zynskt aus Pawlowice, v. Stablewski aus Dlonie, die Fabrikanten Ehrich 
aus Stettin, Kaulmann aus Lüttich, die Kaufl. Sourıy und Marum auß 
Mainz, Lichtenſtein aus Berlin, Braus aus Wien, Otto aus Dres den. g 1 Der 


HOTEL NE BERLIN. Pie Rittergutöbej. Nehring nebſt Frau aus Se: i 
kolnik, Petrik aus Chyby, Gutsbeſ. v. Knoll aus Hohenwalde, Landralh 
Feige nebſt Frau aus Wreſchen, Frau Balde nebſt Tochter aus Kl.⸗Münche, auf 
Diſtriktskomm. Merdas aus Obornik, Ober⸗Inſp. Schoedler aus Mikuſzewo, | in 
Landw. Trepezykowicz aus Inomwraclam, Student Kreibel aus Gatten, Pa- don 
for Woth nebſt Frau aus Ge.-Gollo, Holzhäadler Genz aus Berlin, die (8 


Kaufl. Placzek aus Schwerſenz, Homburg aus Tüſchluga. 3 
OEHMIGS HOTEL DE FRANCE. Nittergutsbeſ. Opitz aus Loweneln, dle 
Kfm. Jaenecke aus Berlin, Li. Krieg und Wachtm. Sänger a. Frankreich. . 


Neueſte Depeſchen. 


Paris, 20. April. Das „Journal officiel de la Com⸗ 
mune“ veröffentlicht eine Erklärung der Kommune vom 19. 
April, in welcher die Kommune ihre Forderungen aufzählt und 
ſchließlich ſagt: An Frankreich ſei es, Verſailles durch eine feier Re 
liche Kundgebung ſeines unwiderſtehlichen Willens zu entwaffnen, re 
indem es ſich ſolldariſch mit unſeren Bemühungen erklärt und zwe 
ſich zu unſerem Alliirten macht in dem Kampfe, welcher nur mit 3 
dem Triumph der Kommune oder dem Untergange von Parisß Bi 


* —— 


Bietfin, den 20. April 187 1. (Telsgr. Agentur.) 


Weizen fl Pede ge leber, lots 2. 20 
au, eſter 0 
Frühjahr . . 78} 2 | Apri-Mai. » . . 254 251 
Meta 78 78f ] De. 214 245 
Roggen flau, Epiritus feſter, loko 165 | 164 
60 80 r 
SE IE See ir 
FJun-Juli. 511 5 Juni-Jult . 10 16 


Breslau, 20. April. Die Börfe eröffnete in matter Haltung bet her- 
abgelegten Notirungen für ale Spekulationspapiere, wodurch ſedoch die 
Kaufluſt angeregt wurde und ein rei lebhaftes Geſchäft in öfterreid. 
Kereditaktien und Lombarden herbeiführte. Oeſterreich. Kreditaktien eröffne 
ten a 1504, wurden dis 1593 gedrückt und ſchloſſen wieder 150 bez., nach⸗ 
dem aus Berfaies einlaufende Depeſchen die Stimmung ungemein befeigt 
hatten, Lombarden gingen lebhaft zu Mur um, während Galizter nur 
unbedeutend a 1075-7 gehandelt wurden, Italiener troß der von London 

pCt. höheren Notiz undelebt pr. Caſſa 55 Br. pr. ult. = dez. u. Br., 
umänter vernachläſſigt und kaum genannt Oberſchleſ. Elſenbahn- Aktien 
Gd. Bresl. Wagenbau-Aktien 98-99 bez. u. Gd. Der Schluß der 


95 
5 iR war fefl. 
25 [Schlußkurſe.] Oeſterr. Looſe 77 G. Breslauer Wagenbau⸗Aktien⸗Ge⸗ 
fellſchaft 984-99 bz. Bresl. Diskontobank 1054 B. Schleſiſche Bank 118 8. 
DPieeſterreich. Kredit- Bankaktien 150 B. Oberſchleſiſche Prioritäten 764 bj. 
Do. do. —. do. Lit. F. 90 etw bz. do. Lit. G. 907 G. do. Lit. H. 
90} G. do. do. H. 975-4 di u 8. Rechte Oder - Ufer Bahn 89 bz. do. 
— —— — :::. 75O⁰t;ʒ —— —- 


124 G., pr. Auguſt⸗Dezember 134 G. — Wetter veränderlich. 


N 19. April, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 
a 


treide⸗Markt (S t). Weizen ſehr ruhig. Roggen loko 
ruhig, pr. Mat 2064, pr. Oktober 2113. Raps pr. Herbſt 804. Rüböl 
loko 48}, pr. Mai 45, pr. derbſt 425. — Regenwetter. 


St.-Brioritäten 971 G. Breslau -S Breib. 10/4 bz. da. do. neue 
— Dberſgleſſch it A u. C. 1 8. L * 8 974 B. 
Jialieniſche Anleihe 55 G. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 

eanbii 9. N., 1 An 8 Uhr ee 

Jeſt. . 751, Zeichnungen zahlreich. Nach Schluß der Börfe 
unverändert. 

lußkurſe.) 6 t.-Anl. pro 1882 Mn.“ —. 

Den e a 2084 ehe — 391 1.48005 

Looſe 77%. 1864er Looſe 1174. Lombarden 168. Kanſas 751 Rockford —. 


Georgia 723. © burt 714. 

Fra a. 20. April, Abends. [@ffelten-Sortetät.] 
Amerikaner 96%, Kredit 2654, Staatsbahn 391}, Lombarden 169, 
Galizter 250, Fönen un South ⸗Caſtern-Prioritäteten 754. Still. 

Wien, 20. U (Sch 


18 zkurſe.) Matt. 
Silber- Rente 68, 70, Kreditaktien 277, 80, St.-Eiſenb.-Aktlen -Cert. 


Drud und Berlag von W. Deder & Ce. (G. Kögel in Bolm. 


1 
60 72 608 74 79 731 50 (500) 54 73 808 11 21 56 69. 13 30 33 754 85 913 (100) 39 50 60 64 81 92 (500) 94. 69,117 20 enden kann. | ki 
Körjen⸗Ceiegrummt. Telegraphiſche n N e e , een 2 a Benin, 2 kn 
Newpork, den 19. April. Goldagio 11}, 1882. Bonds 114. il el, * ö 18, bernd late 8, 2, pr. Mal 0 Type 2055 Ioto 48 bz., aa B. pr. April 485 . pr. September | We 
Verlin, den 20. April 1871. (Telegr. Agentur.) 7, 20, pr. Juni 8, ih pr. Juli 8, 8, pe. November 7, 234. Moggen 514 B pr. September Dezember 52 B. Weichend. bur 
Not. v. 10. Not. v. 19. | höher, loko 6, 20, pr. Mat 5, 254, pr. Zuni 5, Ag November 5, 275. en Ih 
matter, Kündig. für en 7 — | Rüböl höher, lors 144, pr. id. pr. Oktober 14/0. . Berlin, 20. April, Die Marktpreiſe des Rartoffel-Spiritus T n 
Apr i- Mat S e 78 785 Kündig. 17 Sp us 30000 — Breslau, 20. April, Kachmtitt. Spiritus 8000 Tr. 1 Wei ⸗ 15 10,000% (100 L. A 100 500. frei hier ins Haus geliefert, waren auf bier x 
Suni-Juli . » . 762 | 774 s Schluß rug en pr. April 72. Roggen pr. April ©. pr. April-Wat 49}, pr. Jun. ſigem Plage am 18 
Boggen feh, men u. 5 en: ult 50%. Raböl loto 12£, pr. 114E, pr. September - Ottober 12. 14. April 1871 16 Rt. 4 —13 Sgr. ef 
San gl e eco an. 89 | 824 | Ner- el Stun 39 ieee, age eee bean, Giaberb he ifo ie 1j. 1 K. 10 C. 55 
Zuli-Auguft 62} | 524 Pe. Staateſchuldſchene 83 5 ½% Gd. CCC 1. ö Kt. 8 Ser ohne dab bj. 85 
Mabgt feſter, Bof. neue 4% Pfandbr. 868 „ 20. April, Ra 8. Getreidemarkt. Weizen und 19. 16 Kt. 5 7 Sgr. U 
eil⸗ Mai 25. 12 25. 6j Poſener Rentenbriefe 897 Roggen loko fill, auf Termine flau. Weizen pr. Aol 30 2000 20. 106 Kt. 7—9 Sgr. 
t. Okt. 25. 12 25. 8 Franzoſen 223 Pfd. in Mk. Banko 1624 B., 1614 G., pr. Mal⸗Juni 127.pid Bf. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 
& n Ne 1 * = in Mt. Banko 1624 B., ı614 G., pr. 2 K 1 * en — — ——ä— - -— — 
Sunlesult . . 156. 29 19, 20 Italiener . 107 8 u G. Rogg een 111 8, 110 ©, vr. Met Je] Weteorelogiſche Beobachtungen zu Polen, 
Auguf-Sept. . . 17. 13 17. 13] Amerikaner 4580 111 8, 110 b., pr. Junt. Jul 112 B, 111 &, pr. Iulluguß 112 B., Damm. Stunde. Jed er Tü, | Mind, | Wolken 
fl. Mal p. 100 Ku. 49 49 7 ——— 44 Dre 23, Pe. Bt 7% Ep ei us ee a 20, 3 mA 2 IM: . EE 
A p. A k tus flau und pr. Ap FT TE RT “ ee 
Kanalliste für zen — — 12 iquid.-Bfanbbr, 57 | Mal- Juni 205, pr. Juli - Au un 214 Kaffe: feſt, Umſaß 2000 Sack 20. April Nachm. 2 27° 5" 75 ＋ 825 W 2 bedeckt. Ni. Re 
alliſte für Spiektu — | — Banfnoten 79 „en gun tt. 1 :1 20. „ Aubnds. 16 27° 6% 66 604 W 2 halbheiter. St. * 
Kanalliſte für Spiel Be | Ruffifäe ! Petroleum behauptet, Standard wzite loko 127 B., 1 . pr. April 2. . Mergs. 6 27 (% 43 + 502 Se Zohan e IR 


Waſſerſtand der Wartbe, Ir 


Bofen, am 20. April 1871, Vormittags 8 Uhr, 5 Buß — Boll, 
„ * 21. 1 * 0 are 4 a. 9 


Een. 


— . RN ; 
413, 00. Gallzier 264, 00, London 125, 25, Böhmiſche Weſtbahn 259 75 
Strebitloofe 163, 00, 1860er Looſe 96, 40, Lomd. Eſſenb. 178, 30, 1864 
Looſe 123 75, Napoleonsd'or 9, 96. 


Wien, 20. April, Abends. Abendbörſe. Kreditaktien 278, 40, 
Staatsbahn 414, 00, 1860er Loofe 96, 40, 1864er Looſe 123, 80, Galiziet 
263, 90, Lomdarden 179, 90, Napoleons 9, 964. Günflig. 


London, 19. April, Nachmittags 4 Uhr. 
Konfols 93}. Italien. ö proz. Rente 55. Bombarben 143. Türk. 
Anleihe de 1868 44. 6proz. Verein. St. pr. 1882 90%. 


Newyork, 19. April, Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe.) ps 
rung des on 6 11, ni e 114. Wechſel auf na 110, 
@oldagto 113, Bonds de 1882 I14,. be. bel 1134. do. de 1865 112%, 
do. de 1904 1094, Sriebahn 213, Illinois 1844, Saumwolle 144, Me 
6 D. 75 C0. RNaffin. Petroleum in Newyork 23}, do. do. Philadelphia 
Havannahzucker Rr. 12 10 


Rott⸗ 


— — 


— 


